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*Piratenpartei Brandenburg will Fuß in der Kommunalpolitik fassen*

Das dritte landesweite Kreistreffen der Piratenpartei Brandenburg in Rathenow lieferte viele neue 
Impulse für die zukünftige kommunalpolitische Arbeit der Piraten. So empfahl Gastreferent Michael 
Merkel, ehemaliger Stadtkämmerer von Leipzig, den zumeist jungen und in politischer Arbeit noch 
unerfahrenen Piraten, sich auf zwei bis drei langfristige kommunalpolitische Projekte zu 
konzentrieren. Als Beispiele nannte er die Einführung von Bürgerhaushalten oder von Open Source in 
der Verwaltung. Einig waren sich die Piraten in ihren Zielen, dass die Bürger wieder mehr in die 
Politik ihrer Heimatorte eingebunden, Politik und Verwaltung transparenter gestaltet und Kommunen 
wirtschaftlich unabhängiger werden müssen. "Denn die Einschränkung von Bürgerfreiheiten beginnt 
nicht erst mit der Zensur des Internets, sondern bereits mit dem Sparzwang der Kommunen und den 
damit einhergehenden Kürzungen im sozialen und kulturellen Bereich", wie Organisator Sven Weller 
in seiner Begrüßungsrede betonte.

Trotz des jungen Alters der Partei und ihrer Mitglieder bringen sich die Piraten bereits jetzt auf 
kommunaler Ebene ein: So ist der Vorsitzende des Kreisverbands Havelland Oliver Huth seit einigen 
Monaten sachkundiger Bürger im Gemeindeentwicklungsausschuss in Brieselang. Der Kreisverband 
Märkisch-Oderland engagiert sich besonders gegen die unterirdische CO2-Verpressung im Osten 
Brandenburgs. In Cottbus organisieren die Piraten regelmäßig Informationsveranstaltungen zum 
Bedingungslosen Grundeinkommen. Die uckermärkischen Piraten planen einen Stand zum 
Brandenburg-Tag in Schwedt, die Piraten in der Stadt Brandenburg ein Bürgerforum für den 
Austausch zwischen Bürgern und Entscheidungsträgern der Stadt. Die Piraten des Stadtverbands 
Potsdam wollen mittels einer Umfrage in der Potsdamer Bevölkerung in diesem Jahr einen 
"Bürgerkandidaten" für die Wahl des zukünftigen Oberbürgermeisters ins Rennen schicken.

Thema beim Kreistreffen, an dem ein Dutzend Piraten vor Ort und noch einmal so viele per Internet-
Livestream teilnahmen, war auch der Ausbau der eigenen Strukturen. Als nächstmögliche 
Kreisverbände könnten die Uckermark oder Potsdam-Mittelmark gegründet werden. Auch die 
Gründung von landkreisübergreifenden Regionalverbänden wurde diskutiert. Für die nächsten 
Kommunalwahlen im Jahr 2014 wollen die Piraten flächendeckend mindestens 3 Prozent der Stimmen 
erhalten. Mit ihren politischen Zielen, den flachen Hierarchien und dem Anspruch einer 
Mitmachpartei für jeden Bürger sehen sie sich dabei auf dem richtigen Weg.
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